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Nachdem nun die.Ergebnisse zu den im Rahmen der Einschulungsuntersu-
chung in Ulrr durchgefrihrten Sprachtests vorgestellt wurden uid klar ist,
dass ca' 35 0/o der untersushten Kinder sprachlich geiördert werden müssen,
sehen wir die dringende Notwendigkeit, die Akfivitaten in diesem gereich
genauer anzuschauen. Da inzwischen auch die neue verordnung des tr andes
,sprachförderung in allen Tageseinrichtungen für Kinder mit Zusatzbedarf -
Spatz" in Kraft isf interessiert uns, wdlche Kansequenzen dai; fiir ciie Sprach-
fördernraßnahmer"l in ulm er Kind ertagesei nri chtungen hat.
Irn Detaii bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen in: Rahmen
einer Fachbereichsausschusssitzung:
s'_ wie viele Gruppen in welcher Gruppengröße wurden firr die ulmer Kin_
dertagesei nrichtr"rngerr beantra gt?
c Wurden diese Anträge atle bewitligt oder wie sind die Aussichten, dass sie
bewilligt werden?
o Da bei der Antragstellung entweder die Intensive sprachförderung oder
das Programm stss ,,sing€n, Bewegen, sprechen" g*iairlt werden kann,
rnöchten wir wissen, nach welchen Kriterien die entsprechende Förderunj
in den Einrichiungen äusgesucht wurde. wie vlele Aniräge wurden für ISI{
wie viele für sBS gestellt? und kann mit beiden Fördeiprogrammen eine
vergleichbare sprachliche Förderung erreicht werden.

Die maximale Gruppengröße bei der sprachförderung des Landes ,,spatzo,wurde auf L0 bzw. rz Kinder festgeiegt. Da es trkenitnisse gibl dass in
großen Gruppen der Erfolg der sprachförderung beeinträchtifo sein känn,
bitten wir zu prüfen, ab zusätzliche Maßnahnren hitfreich säin könnten
und seitens der stadt für Kinder ängeboten werden sdllten, die beson_
deren Förderbedarf hahen, zuderc bitten wir zu überlegen, wie derar-
tige Maßnalannen aussehen könnten und welche Kosten sich ergeben,
wenn Kindertageseinrichtungen mit hoheur Förderbedarf übÄr das
l,andesprograrnm hinausgehende zusätzliche stunden für sprachförde-
rung bekommen.

Mit freundlichen Grüßen
Für die CDU-Fraktion
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sehr geehrter Herr olrerbürgermeister, ffiffi flk
das r::ögnichst frühzeitige firlernen der deutschen Sprache ist die, Crundlage W ffifür den Schuierfoig und damit für die Teilhabe in unierer Cesellschaft. J*,e,tuiü winr,ed'rdrs
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